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Der Begriff Heimat ist schillernd und emo-
tional aufgeladen. In politischen Debatten 
wird er oft unterschiedlich interpretiert, ge- 
und missbraucht. In einem Vortrag der Ples-
sen-Stiftung Wahlstorf hat Silke Göttsch-
Elten die historische Entwicklung und die 
aktuelle Bedeutung des Begriffs beleuchtet. 
Ihr überarbeiteter Beitrag, den sie uns freund-
licherweise überlassen hat, lädt ein darüber 
nachzudenken, welchen Heimatbegriff wir 
heute pflegen und wie dieser unser Zusam-
menleben beeinflusst. 
Eine Heimat nicht nur für Schmetterlinge 
hat Marx Harder auf Hof Schoolbek ge-
schaffen. Mit zahlreichen Bildern zeigt er, 
wie die Anlage eines Faltergartens schon 
bald zahlreichen Insekten und Amphibien 
einen attraktiven Lebensraum bietet. 
Obwohl sie gar nicht aus Spanien kommt, 
gilt die Gewöhnliche (fälschlich Spanische) 
Wegschnecke als eine der 100 gefährlichsten 
invasiven Arten Europas und fühlt sich hier-
zulande außerordentlich heimisch. Annick 
Garniel beschreibt die Art und ihr Vorkom-
men detailliert und zeigt auf, warum den 
lästigen Gartenbewohnern kaum beizukom-
men ist. 
Auf die Nachkriegszeit blickt Dagmar Wie-
bers-Erps mit der Geschichte des Einzel-
handels am Beispiel des Ladens ihrer Eltern 
zurück. Wer erinnert noch die Kinderzeit, 
als wir in so einem Geschäft eine kleine Pa-
piertüte mit „Lutschern“ erstanden? Und 
glaubten wir nicht damals, dass die Men-
schen hinter der Theke im Besitz all dieser 
Köstlichkeiten unermesslich reich waren? 
Die Autorin zeigt uns, dass die Realität eine 
andere war. Aber es ist nicht nur ein nostal-

gischer Rückblick, sondern auch eine in die 
Moderne weisende Geschichte einer starken 
Frau. 
Das Institut für Terrestrische und Aquatische 
Wildtierforschung in Büsum – kurz ITAW – 
begegnet uns immer dann, wenn es um 
Probleme mit Meeressäugern geht. Dass in 
dem eher unscheinbaren Klinkergebäude 
auf dem Hafengelände von Büsum vielfältige 
Forschungsprojekte an Schweinswalen, Rob-
ben, Ottern und anderen Wildtieren in 
Deutschland durchgeführt werden, be-
schreibt Luca Aroha Schick in ihrem Bei-
trag. 
Das Gedicht über das Heine-Denkmal in 
Hamburg lässt aufhorchen. Gedichte gab 
es schon länger nicht mehr in unserer Zeit-
schrift. In der Vergangenheit allerdings stand 
Lyrik in der HEIMAT hoch im Kurs. Das 
belegen die Registerbücher bis 1985. Be-
rühmten Namen – Groth, Hebbel, Storm, 
Kinau – standen auch viele unbekannte Ver-
fasser Seit an Seit. Frei nach Heine wollen 
wir diese Tradition wiederbeleben: So ein 
bisschen Lyrik ziert auch unsere Zeitschrift! 
Beginnen wollen wir mit dem Gedicht des 
Deutsch- und Philosophielehrers Jochen 
Stüsser-Simpson, der gerne durch Hamburg 
joggt und über Dinge – hier das ungeliebte 
Heine-Denkmal – schreibt, an denen andere 
achtlos vorübergehen. Im weiteren folgen 
Christiane Orgis und Jochen Stüsser-Simpson 
den Spuren des Dichters Heinrich Heine in 
Hamburg. 
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